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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 

Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Telefonnummer 0761 | 120 120 00 erhalten Patientinnen
und Patienten die Information, welche Zahnarztpraxen in ihrer 
umittelbaren Umgebung zum Zeitpunkt des Anrufes Notdienst 
haben.

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.

Samstag, 25. Februar 
Hölderlin-Apotheke Lauffen 
Bahnhofstr. 26, 74348 Lauffen a/N  07133 | 4990
Stifts-Apotheke Oberstenfeld 
Großbottwarer Str. 45, 71720 Oberstenfeld  07062 | 8577

Sonntag, 26. Februar 
Rats-Apotheke Brackenheim 
Marktstr. 4, 74336 Brackenheim  07135 | 7179010
Schiller-Apotheke Marbach 
Güntterstr. 14, 71672 Marbach  07144 | 85010

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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K O M M  U N D  F E I E R E  M I T  U N S  E I N E

Sonntag, 19. März 
19:30 Uhr Bürgerhaus Oberstenfeld
Filmabend Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald

Montag, 20. März bis Freitag, 24. März
Aktion "Zu Fuß zur Schule" an der Lichtenbergschule

Dienstag, 21. März bis Freitag, 24. März
Umwelt und Nachhaltigkeit 
Ausstellung von Informationsmaterial in der Bücherei

Freitag, 24. März
19 - 21 Uhr Katharinensaal im Stiftsgebäude
Kleidertauschparty

Samstag, 25. März
9 - 11 Uhr 
Cleanup Day und Magnetangeln mit dem K Team 
14 - 16 Uhr 
Museum des K Teams geöffnet (Küfergasse 15) 

Umwelt- und Nachhaltigkeitswoche 
in der Gemeinde Oberstenfeld

19. bis 25. März 2023
Programm:

Eintritt frei 

Einladung zum Cleanup Day  
in der Gemeinde Oberstenfeld

25. März 2023
Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Oberstenfeld, 
Gronau und Prevorst,
der nachhaltige Schutz unserer Umwelt ist uns ein wichtiges An-
liegen. Wir wollen dazu beitragen, dass unsere Gemeinde sauber 
bleibt und unsere schöne Natur schützen. Deshalb werden wir 
am Samstag, 25. März 2023 gemeinsam mit motivierten Bürge-
rinnen und Bürgern Oberstenfeld, Gronau und Prevorst von Müll 
befreien. Gemeinsam in Kleingruppen werden verschiedene 
Routen durch die drei Orte abgelaufen und auf dem Weg liegen-
der Müll eingesammelt. Außerdem besteht in diesem Jahr die 
Möglichkeit, gemeinsam mit dem K Team mit Magnetangeln die 
Bottwar, den Hasenbach und den Söhlbach zu reinigen. Wer hier 
mitmachen möchte, benötigt unbedingt Gummistiefel oder eine 
Wathose (Achtung: nur begrenzte Anzahl).
Im Anschluss gibt es einen gemütlichen Ausklang bei einer klei-
nen Mahlzeit und Getränken.
Wir laden alle Interessierten herzlich dazu ein, den Tag gemein-
sam mit uns zu verbringen. Bitte den Rückmeldebogen bis spä-
testens 10. März 2023 an Frau Romero unter romero@obersten-
feld.de schicken oder im Rathaus abgeben.
Über den genauen Ablauf werden Sie dann mittels Detailschrei-
ben kurz vor der Veranstaltung informiert.
Bei Fragen steht Frau Romero auch gerne telefonisch unter 
07062 | 261 – 57 zur Verfügung.

Cleanup Day in der Gemeinde Oberstenfeld

25. März 2023

Treffpunkt 9:00 Uhr

Ansprechperson (Verein):

____________________________________________________

E-Mailadresse (unbedingt angeben):

____________________________________________________

Telefonnummer:

____________________________________________________

Anzahl der Gruppenmitglieder:

____________________________________________________

n  Wir möchten beim Magnetangeln teilnehmen

Start:
n  Bauhof Oberstenfeld (auch Treffpunkt für Magnetangler)
n  Dorfhaus Prevorst

Anzahl vegetarisches Essen: ______________
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INFOS AUS DEM RATHAUS

Gemeinde Oberstenfeld erhält erneut Mittel für den Glasfaserausbau

Erneut dürfen wir uns über Fördermittel zum Glasfaserausbau 
freuen. Das Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und 
Kommunen bezuschusst den Ausbau der grauen Flecken in der 
Gemeinde Oberstenfeld mit insgesamt 84.000 Euro. Die Mittel 
stammen aus dem baden-württembergischen Staatshaushalt.
Als graue Flecken bezeichnet man Gebiete, bei denen im Down-
load weniger als 100 Mbits/s zuverlässig zur Verfü-
gung stehen. Am vergangenen Mittwoch bekam 
Bürgermeister Markus Kleemann den aktuellen 
Förderbescheid im Rahmen einer Bürgermeister-
versammlung mit dem stellvertretenden Minis-
terpräsidenten und Innenminister Thomas Strobl 
übergeben. Insgesamt ist es damit in den letzten 
Jahren gelungen, dass der Gemeinde Oberstenfeld 
in verschiedenen Projekten bis dato bereits mehre-
re Millionen Euro an Fördermitteln aus Bundes- und 
Landesfördertöpfen für den Breitbandausbau in 
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst bewilligt wurden.
Nachdem wir in letztem Jahr bereits den Glasfaser-
ausbau in Prevorst fertiggestellt haben, sollen nun 
Oberstenfeld und Gronau folgen. Durchgeführt wer-
den die Arbeiten von der Deutschen Telekom. Der 
Baubeginn soll Ende 2023/Anfang 2024 erfolgen 
und nach einem Jahr fertiggestellt sein.

„Ich freue mich, dass nun auch der Glasfaserausbau in Obersten-
feld und Gronau losgeht. Es wird die größte Infrastrukturmaß-
nahme in Oberstenfeld in den letzten Jahrzehnten, welche die 
Gemeinde Oberstenfeld zu einem noch attraktiveren Wohn- und 
Arbeitsort macht“, so Bürgermeister Markus Kleemann.

 
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg

Einweihung Dürren IV: Wohlfühlplätze am Fuße des Lichtenbergs

Am vergangenen Freitag wurde am Fuße des Lichtenbergs das 
Neubaugebiet Dürren IV offiziell eingeweiht. Mit dabei waren un-
ter anderem Mitglieder des Gemeinderates, Bürgermeister Mar-
kus Kleemann und der Geschäftsführer der Firma Lukas Gläser 
GmbH Christoph Kübler mit Bauleiter Volker Schick. Im März 2022 
standen die Anwesenden an derselben Stelle zum Spatenstich 
der Erschließungsarbeiten. Nach nicht mal einem Jahr konnten 

die Arbeiten plangemäß und erfreulich positiv fertiggestellt wer-
den, so dass bereits im Januar nach einem transparenten Bewer-
bungsverfahren die ersten Kaufverträge mit den neuen Eigentü-
merinnen und Eigentümern unterzeichnet werden konnten. Die 
ersten waren bei der Einweihung mit vor Ort. Sie wohnen derzeit 
schon in Oberstenfeld und freuen sich, dass sie nicht wegziehen 
müssen und ihre Familien hier bald mehr Platz zum Leben haben.

Mit dem rund 2,3 Hektar großen Neubaugebiet kann 
dem dringend notwendigen Wohnraumbedarf in un-
serer Kommune abgeholfen werden. Die Bauplätze 
für die 80 bis 100 Wohneinheiten am Fuß des Lichten-
bergs liegen attraktiv und sind seit den 1990er Jahren 
die ersten Neubauplätze in Oberstenfeld. Verkehrlich 
sind sie über drei bisher direkt am Feldrand enden-
de Straßen erschlossen, wobei in einem aufwändigen 
Bürgerbeteiligungsverfahren und auf Basis wissen-
schaftlich fundierter Berechnungen die verschiede-
nen Interessen bei der Verkehrsführung zusammen-
gebracht werden konnten.
„Ich freue mich, dass es uns hier trotz vieler bürokra-
tischer Hürden und der vorgeschriebenen zeitintensi-
ven Umsiedlung von Eidechsen gemeinsam gelungen 
ist, richtige Wohlfühlplätze zu schaffen“, so Bürger-
meister Markus Kleemann. In den nächsten Wochen 
werden die restlichen Kaufverträge unterschrieben 
und schon bald werden die ersten Häuser stehen.
Besonders bedanken möchten wir uns bei der Firma 
Gläser GmbH für die gute und reibungslose Zusam-
menarbeit und für die Kostenübernahme des Cate-
rings bei der Einweihung.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
als neuer Vertiefungspraktikant 
möchte ich mich Ihnen gerne 
kurz vorstellen. Mein Name ist Si-
mon Gottowik und ich studiere im 
4. Semester Public Management 
an der Hochschule für öffentliche 
Verwaltung und Finanzen in Lud-
wigsburg. 
Im Rahmen der Praxisphase des 
Studiums arbeite ich nun vom 
15. Februar bis Mitte Mai 2023 
im Hauptamt in der Gemeinde 
Oberstenfeld mit.
Im Vertiefungsbereich „Kommu-
nalpolitik und Führung im öffent-

lichen Sektor“ möchte ich hier in den kommenden Monaten 
Einblicke in die Arbeit einer Gemeindeverwaltung bekommen. 
Ich bin neugierig, was eine Gemeinde zusammenhält, wie sie 
sich weiterentwickeln kann und wie die Verwaltung dazu ih-
ren Beitrag leistet.
Ursprünglich komme ich aus Stockach in der Nähe des Bo-
densees. Einblicke in die öffentliche Verwaltung konnte ich im 
Laufe des Studiums bereits auf verschiedenen Ebenen sam-
meln: Beim Landratsamt in Villingen-Schwenningen, beim 
Regierungspräsidium Stuttgart und beim Städtetag Baden-
Württemberg. 
Jetzt freue ich mich auf neue Herausforderungen in der Ge-
meinde Oberstenfeld, auf interessante Begegnungen und die 
Möglichkeit, an vielen Stellen mitanzupacken.

Bürgermeister Markus Kleemann auf Unternehmensbesuch  
bei HOERBIGER Synchrontechnik GmbH

Bürgermeister Markus Kleemann ist es wichtig zu den örtlichen 
Unternehmen und Gewerbetreibenden einen engen Austausch 
zu pflegen und sich in Form von regelmäßigen Unternehmens-
besuchen immer wieder über die aktuelle Lage zu erkundigen. 
Jüngst besuchte er das mit Abstand größte Unternehmen in un-
serer Gemeinde – die Firma HOERBIGER Synchrontechnik GmbH, 
ein weltweit agierendes Technologieunternehmen.
Empfangen wurde Bürgermeister Markus Kleemann von der 
Werkleiterin Jutta Michel. Die gebürtige Beilsteinerin war in der 
Vergangenheit bereits jeweils über 10 Jahre in den HOERBIGER 
Werken in Oberstenfeld und Schongau tätig, bis sie Ende 2021 die 
Werkleitung des Oberstenfelder Standorts übernahm.
Im Austausch berichtete Jutta Michel, dass momentan viele Wei-
chen für die Zukunft gestellt werden und der Oberstenfelder 
Standort eine wichtige Rolle im Gesamtkonzern einnimmt. Die 
Branche ist allerdings stark im Umbruch. Daher werden aktuell 
neue Marktbereiche erschlossen, beispielsweise in den Zukunfts-
feldern Wasserstoff oder E-Technologie. Besonders erfreulich 
zeigte sie sich auch über die Mitarbeitersituation im Obersten-
felder Werk. Wenig Fluktuation und dass mittlerweile auch viele 
Kinder von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ebenso im Unter-
nehmen arbeiten, kennzeichnen die aktuell rund 300 Beschäftig-
ten. Dabei wird ein breites Spektrum an Berufen und gefragten 
Qualifikationen angeboten.
Bürgermeister Markus Kleemann zeigte sich erfreut darüber, dass 
die Konzernleitung zum Oberstenfelder Standort steht und be-
dankte sich beim Besuch auch für das gesellschaftliche Engage-
ment von HOERBIGER Synchrontechnik GmbH.

Neuer Praktikant stellt sich vor

Foto: Schlegelfotos/iStock/GettyImagesPlus

in Wäldern und Schutz 
vor Waldbränden

Wir weisen darauf hin, dass 
nach § 41 des Waldgesetzes für  
Baden-Württemberg in der Zeit 
von

1. März bis zum 31. Oktober
wegen der Waldbrandgefahr

in allen Wäldern  
nicht geraucht

werden darf.
Das gesamte Jahr über dürfen im Wald und im Ab-
stand von weniger als 100 Metern davon keine 
brennenden oder glimmenden Gegenstände weg-
geworfen oder unvorsichtig gehandhabt werden. Au-
ßerhalb von dafür vorgesehenen Plätzen dürfen keine 
Grill- und Lagerfeuer gemacht werden.
Flaschen und Gläser können in Wäldern und auf Wie-
sen durch den Brennglaseffekt auch zum Brandstifter 
werden. In diesem Zusammenhang weisen wir darauf 
hin, dass auch an den erlaubten Grill- und Lagerfeu-
erplätzen der Müll ordnungsgemäß entsorgt werden 
muss.
Wir bitten um Kenntnis- und Rücksichtnahme. 
Vielen Dank.

Rauchverbot 



6   |    24. Februar 2023 I Nr. 8

 

Dienstag, 14. März 2023 
um 19:30 Uhr 

im Bürgerhaus Oberstenfeld

Unter dem Titel "Dem wachsenden Fachkräftemangel richtig begegnen" stellen wir uns
beim diesjährigen Unternehmensgespräch einem Thema, das nicht nur von aktueller
Präsenz ist, sondern sich in den kommenden Jahren weiter verschärfen wird.

Betriebe müssen hier aktiv gegensteuern und eine nachhaltige Personalentwicklung
sowie innovative Recruiting-Strategien entwickeln, um Fachkräfte zu halten und zu
gewinnen. Arbeitgeber müssen mit betrieblichen Vorteilen locken und die
Mitarbeiterbindung erhöhen. Außerdem können Unternehmen mit den Methoden
klassischer Mitarbeitergewinnung kaum noch geeignetes Personal finden. Stattdessen
verlangt die Krisenzeit neue Wege...

Der BdS Oberstenfeld und die Gemeinde Oberstenfeld laden alle Gewerbetreibenden,
EigentümerInnen, GeschäftsführerInnen und MitarbeiterInnen aus Oberstenfeld,
Gronau und Prevorst mit PartnerInnen recht herzlich zu dieser interessanten
Veranstaltung ein. 

Im ersten Teil des Vortrages wird Nico Jakob von der Handwerkskammer Stuttgart
referieren. Er ist Berater für Personal- und Organisationsentwicklung. Im zweiten Teil
des Abends soll das Thema Online-Recruiting und Social Media fokussiert werden.
Dafür wird Lars Kroll, CEO und Founder des Unternehmens SO.real, zu Gast sein.
Im Anschluss an die Fachvorträge können gerne Fragen an die Referenten gestellt
werden, bevor wir den Abend bei Getränken, Häppchen und interessante Gesprächen
gemeinsam ausklingen lassen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen interessanten Abend!

4. UNTERNEHMENSGESPRÄCH
 

„DEM WACHSENDEN FACHKRÄFTEBEDARF 
RICHTIG BEGEGNEN"
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Absender:                  
 

____________________________________________________________________
 

    Firma/Gewerbe                                               Telefonnummer
  
 

____________________________________________________________________
 Anschrift                                                           E-Mailadresse

 
 

Bitte bis spätestens 1. März 2023 an Frau Romero unter romero@oberstenfeld.de 
zurückschicken.

 
4. Unternehmensgespräch zum Thema 

"Dem wachsenden Fachkräftemangel richtig begegnen"
 

am Dienstag, 14. März 2023
19:30 Uhr im Bürgerhaus

 
O Ich komme gerne und bringe _______ Person/en mit.

 
Da wir gerne Namenschilder zur besseren Kommunikation bereithalten wollen, geben 

Sie uns bitte Ihre Daten an:
 

_____________________________________________________________________
Vorname Name                                Firma/Gewerbe

 
 

_____________________________________________________________________
Vorname Name                                Firma/Gewerbe

 
Datenschutz:

O Ich möchte nicht, dass meine Daten künftig für Einladungen zu Veranstaltungen oder weitere Informationen der 
Gemeinde Oberstenfeld für Gewerbetreibende verwendet werden.
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Brennholz aus dem Gemeindewald Oberstenfeld - 
lokal, klimafreundlich, co2-neutral

Aus dem Gemeindewald Oberstenfeld werden am Samstag, 
den 4. März 2023, um 11:00 Uhr, am Parkplatz der Krugeiche 

Brennholzpolter öffentlich versteigert.

Zur Versteigerung stehen folgende Lose:

Distrikt Polter-
bezeichnung

Lagerort

Distrikt BUCH
Nähe Waldspielplatz 
Krugeiche

28.357/
401-412

entlang des Scheiterbur-
gebenenweges, zwischen 
Krugeiche und Weinber-
gen, und am Buchacker-
weg

PREVORST
Kohlkammerweg

28.352/
501-510

Entlang des Kohlkammer-
weges, vom Wendeham-
mer bis in die Spitzkehre

Die Lagepläne, detaillierte Listen, Bedingungen für den Holz-
verkauf und Weiteres sind auf der Homepage der Gemeinde 
Oberstenfeld veröffentlicht und können dort eingesehen und 
heruntergeladen werden.

Darüber hinaus gelten die folgenden Bedingungen für die Ver-
steigerung

•	 Mit der Abgabe eines Gebotes werden die Bestimmungen für 
den Erwerb und die Aufarbeitung des Holzes akzeptiert.

•	 Die erwerbbare Menge ist auf 15 fm pro Haushalt begrenzt

•	 Anschließend erfolgt schnellstmöglich der Versand der Rech-
nungen. Das Holz darf erst nach vollständiger Bezahlung auf-
gearbeitet werden.

•	 Die genaue Lage der Lose entnehmen Sie bitte der Waldkarte 
auf der Homepage.

•	 Die Wege befinden sich in gut befahrbarem Zustand.

•	 Das Befahren der Waldwege erfolgt auf eigene Gefahr. Bitte 
nehmen Sie auf Waldbesucher und andere Brennholzwerber 
Rücksicht!

•	 An Sonntagen ist das Befahren der Waldwege mit Kfz nicht 
gestattet.

Bei Rückfragen stehen Ihnen Frau Wirth, 07062 | 261 – 75 /  
wirth@oberstenfeld.de und 
Revierförster Herr Frank 0175 | 2236741 zur Verfügung.

Brennholz-Versteigerung, Oberstenfeld März 2023
Distr. Buch HL 28.357/ 401-412
Polterbe-
zeichnung

Holzart Menge 
in fm

Anschlag 
in €

Lagerort

401 Buche 4,7 430 Buchackerweg
402 Buche 4,4 400 Buchackerweg
403 Buche 5,3 480 Buchackerweg
404 Buche 5,6 510 Buchackerweg
405 Buche 5,2 470 Buchackerweg
406 Buche 2,7 250 Scheiterburgebenen-

weg
407 Buche 4,5 410 Scheiterburgebenen-

weg
408 Buche 2,6 240 Scheiterburgebenen-

weg
409 Buche 3,0 270 Buchackerweg
410 Buche 4,9 440 Buchackerweg
411 Buche 3,4 310 Buchackerweg
412 Buche 3,6 330 Buchackerweg

Distr. Prevorst, HL 28.352/501-510
Polterbe-
zeichnung

Holzart Menge in 
fm

Anschlag 
in €

Lagerort

501 Buche 5,1 460 Kohlkammerweg
502 Buche 6,8 620 Kohlkammerweg
503 Buche 2,9 260 Kohlkammerweg
504 Buche 3,4 310 Kohlkammerweg
505 Buche 7,2 650 Kohlkammerweg
506 Buche 4,0 360 Kohlkammerweg
507 Buche 9,8 880 Kohlkammerweg
508 Buche 7,3 670 Kohlkammerweg
509 Buche 5,0 450 Kohlkammerweg
510 Buche 6,4 580 Kohlkammerweg

Schadstoffsammlung des Landkreises  
Ludwigsburg in der Gemeinde Oberstenfeld

Am Dienstag, den 7. März 2023 
findet in der Gemeinde Oberstenfeld in der Ziegelstraße  

beim Parkplatz am Sportplatz in der Zeit  
von 15:15 bis 16:15 Uhr  

die Schadstoffsammlung der Abfallverwertungsgesellschaft 
des Landkreises Ludwigsburg statt.
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Bitte denken Sie an die 
rechtzeitige Übermittlung 
Ihrer Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS 
BEACHTEN

Foto: BrianAJackson/iStock/Thinkstock
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VERANSTALTUNGSKALENDER
Gemeinde Oberstenfeld

MÄRZ 2023
WANN WAS WO WER

Freitag, 3.3.2023
16:00 – 19:00 Uhr

Backtraum – Backtreff 
der Landfrauen Oberstenfeld

Backhäusle Gronau Landfrauenverein 
Oberstenfeld

Freitag, 3.3.2023
18:00 Uhr

Weltgebetstag St. Anna Kirche in Beilstein Kath. Kirche St. Pius X. mit 
Oberstenfeld und Beilstein

Freitag, 3.3.2023
19:00 Uhr

Weltgebetstag Kath. Gemeindehaus 
Oberstenfeld

Kath. Kirche St. Pius X. mit 
Oberstenfeld und Beilstein

Sonntag, 5.3.2023
14:00 Uhr

Seniorenfeier Oberstenfeld Bürgerhaus Oberstenfeld Gemeinde Oberstenfeld

Donnerstag, 9.3.2023
19:00 Uhr

Vortrag: Traumreise nach Australien- 
Sehnsuchtsort auf der Südhalbkugel

Bahnhöfle Oberstenfeld Landfrauenverein
Oberstenfeld

Donnerstag, 9.3.2023 
11:30 Uhr

Goldener Herbst im Besen Besen – Kurz Goldener Herbst

Freitag, 10.3.2023
19:00 Uhr

Hauptversammlung 
der Landfrauen Oberstenfeld

Bürgerhaus Oberstenfeld,
Kleiner Saal

Landfrauenverein 
Oberstenfeld

Freitag, 10.3.2023
20:00 Uhr

Hanns-Otto Oechsle
„Oechsle em Oxa - Was isch en 
Schwaab?“

Oberstenfeld-Prevorst
Ochsen

Kulturverein Bottwartal e. V.

Sonntag, 12.3.2023 
15:00 Uhr

Serenaden Konzert Kleeblatt Pflegeheim 
Oberstenfeld

Förderverein Kleeblatt Pfle-
geheim Oberstenfeld e. V. ge-
meinsam mit der Musikschule 
Marbach-Bottwartal e. V.

Dienstag, 14.3.2023 
12:00 Uhr

Suppentöpfle Ev. Gemeindehaus 
Oberstenfeld

Ev. Kirchengemeinde 
Oberstenfeld

Dienstag, 14.3.2023 
19:30 - 22:30 Uhr

Unternehmensgespräch Bürgertreff Oberstenfeld Gemeinde Oberstenfeld und 
der BdS Oberstenfeld

Samstag, 18.3.2023
11:00 - 13:00 Uhr

Kinderkleidermarkt Bürgerhaus Oberstenfeld Spielbude e. V. Oberstenfeld

Samstag, 18.3.2023 Altpapiersammlung Oberstenfeld und seine Teilorte Christliche Pfadfinder 
Oberstenfeld

Samstag, 18.3.2023
20:00 Uhr

Comedy Abend mit Serhat Dogan Großbottwar
Bottwartaler Winzer

Kulturverein Bottwartal e. V.

Sonntag, 19.3.2023 
19:30 – 22:00 Uhr

Filmabend „Schätze des Naturparks“ 
Naturpark Schwäbisch Fränkischer 
Wald

Bürgerhaus Oberstenfeld Gemeinde Oberstenfeld

Donnerstag, 23.3.2023, 
15:30 Uhr

Bartscherer, Blogger, Bottschamber
Führung durch die Stadt 
Großbottwar der besonderen Art

Wird noch bekannt gegeben Landfrauenverein 
Oberstenfeld

Freitag, 24.3.2023
19:00 -21:00 Uhr

Kleidertauschparty Katharinensaal im Stiftsgebäude Gemeinde Oberstenfeld

Samstag, 25.3.2023 Konzert Bürgerhaus Oberstenfeld Swinging Voices

Samstag, 25.3.2023
9:00 – 11:00 Uhr

Umwelt- und Nachhaltigkeitstag
Markungsputze und Magnetangeln 
in der Bottwar

Gemeinde Oberstenfeld
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AUS DEM GEMEINDERAT

Bericht über die GR-Sitzung am 16. Februar 2023

Vorläufige Ergebnisse der Finanzrechnung des Jahres 2022
Der Gemeinderat nahm die vorläufigen Ergebnisse der Finanz-
rechnung des Jahres 2022 zur Kenntnis. Erfreulicherweise konnte 
seit 2016 jedes Jahr aus der laufenden Verwaltungstätigkeit ein 
Überschuss erzielt werden. Für das Haushaltsjahr 2022 beläuft 
sich dieser auf 2,116 Millionen Euro. Insbesondere die Gewer-
besteuereinnahmen sind deutlich höher und die Ausgaben aus 
laufender Verwaltungstätigkeit niedriger als in der Planung ange-
nommen. Der Endbestand der Zahlungsmittel betrug zum Jah-
resende 4,246 Millionen Euro. Im Bereich der Investitionstätigkeit 
ist ein höherer Zahlungsmittelbedarf als im Vorjahr und ein gerin-
gerer Zahlungsmittelbedarf als im Haushaltsplan zu verzeichnen. 
Die Darlehen aus Kreditaufnahmen sind von 6,35 Millionen Euro 
auf 7,2 Millionen Euro gestiegen. Die Verschuldung beträgt 906 
Euro je Einwohner.

Allgemeine Finanzprüfung der Gemeinde Oberstenfeld und 
des Eigenbetriebs Wasserversorgung 2016 – 2020
Der Gemeinderat hat den regelmäßigen Prüfbericht der Gemein-
deprüfungsanstalt (GPA) zur allgemeinen Finanzprüfung der Ge-
meinde Oberstenfeld und des Eigenbetriebs Wasserversorgung 
2016 – 2020 zur Kenntnis genommen. Es wurden nur geringfügi-
ge Beanstandungen und im Vergleich keine gravierenden Män-
gel festgestellt.

Anschaffung einer Solarstromanlage auf dem Dach  
der Mehrzweckhalle in Gronau
In der MZH in Gronau musste eine neue Heizung eingebaut wer-
den. Aufgrund des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) muss 
beim Tausch einer Heizung 15 % der Energie aus erneuerbaren 
Energien bestehen. Da Biogas bei einem Heizkessel in der Grö-
ßenordnung (400 kW), wie er in der MZH in Gronau benötigt 
wird, nicht anerkannt wird und es der Verwaltung wichtig ist, 
umweltfreundlich und nachhaltig Energie zu erzeugen, hat sich 
die Verwaltung dazu entschieden, eine Solarstromanlage (Photo-
voltaikanlage) auf dem Dach der MZH in Gronau zu errichten. Es 
wurden sieben Firmen aufgefordert, ein Angebot für eine Solar-
stromanlage bei der Gemeinde Oberstenfeld einzureichen. Von 
diesen sieben Firmen haben vier Firmen ein Angebot abgege-
ben. Der Gemeinderat bevollmächtigte die Verwaltung einstim-
mig, das wirtschaftlichste Angebot für die Errichtung einer Solar-
stromanlage auf dem Dach der MZH in Gronau von der Firma AET 
Beck GmbH & Co. KG in 71720 Oberstenfeld mit einem Nettoan-
gebotspreis in Höhe von 49.195,12 Euro anzunehmen.

Umrüstung der Ultrafiltrationsanlage (UF) und Erneuerung 
der Chlordioxidanlage im Hochbehälter Buchäcker
Im Hochbehälter Buchäcker in Gronau müssen verschiedene 
Anlagen erneuert werden, um langfristig die hohe Qualität des 
Wassers zu garantieren. Der Gemeinderat bevollmächtigte die 
Verwaltung einstimmig, die Firma Strecker Wassertechnik GmbH 
mit der Umrüstung der UF in Höhe von 26.740,37 Euro netto zu 
beauftragen. Der Gemeinderat bevollmächtigt die Verwaltung 
ebenfalls einstimmig, die Firma IBA Technik Center aus Philipps-
burg mit der Erneuerung der Chlordioxidanlage inklusive Mess- 
und Regeltechnik in Höhe von 20.0492,62 Euro netto zu beauf-
tragen.

Anschluss der Gebäude Lichtenberg 9 und 10 an die  
öffentliche Kanalisation der Gemeinde Oberstenfeld
Der Gemeinderat hat einstimmig dem Anschluss der Gebäude 
Lichtenberg 9 und 10 an die öffentliche Kanalisation sowie der 
von Verwaltung, Verbandsbauamt Großbottwar und Landratsamt 
Ludwigsburg ausgearbeiteten Leitungsführung zugestimmt. Die 
entsprechenden Dienstbarkeiten, Betriebs- und Wartungskosten 
sowie alle anfallenden Verwaltungsgebühren, Planungs- und 

Baukosten müssen vom privaten Vorhabenträger bezahlt wer-
den. Bisher wurde das Abwasser in eine Grube geleitet und dort 
abgepumpt.

Spenden
Der Gemeinderat stimmte einzeln und jeweils einstimmig der 
Annahme einer Sachspende in Form von zwei Decken und Bett-
bezüge von Frau Rosemarie Flaig für Geflüchtete, einer Sach-
spende in Form von acht Decken, acht Kissen, Bettbezüge und 
Kleidung von Frau Christa Hoernecke für Geflüchtete sowie einer 
Sachspende in Form von zwei Decken und vier Kissen von Frau 
Julia Rügler für Geflüchtete zu.

Nicht öffentlich gefasste Beschlüsse
Der Gemeinderat hat in der nicht öffentlichen Sitzung am 26. Ja-
nuar 2023 die Ausschreibungskonzeption der Gt-service Dienst-
leistungsgesellschaft mbH (Gt-service GmbH) vom 24. November 
2022 für die gemeinsame Ausschreibung zur Beschaffung der 
Erdgaslieferung für den Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis zum 
1. Januar 2027 nebst Anlagen zur Kenntnis genommen und die 
Verwaltung bevollmächtigt, die Gt-service GmbH mit der Aus-
schreibung der Erdgaslieferung der Gemeinde Oberstenfeld ab 1. 
Januar 2024 dauerhaft zu beauftragen, wobei sich die Gt-service 
GmbH zur Durchführung der Ausschreibung weiterer Kooperati-
onspartner bedienen kann.
Weiter wurde der Aufsichtsrat der Gt-service GmbH bevollmäch-
tigt, die Zuschlagsentscheidungen und Zuschlagserteilungen 
im Rahmen der Bündelausschreibung(en) Erdgas, an denen die 
Gemeinde Oberstenfeld teilnimmt, namens und im Auftrag der 
Gemeinde vorzunehmen.
Die Gemeinde Oberstenfeld verpflichtet sich, das Ergebnis der 
Bündelausschreibungen als für sich verbindlich anzuerkennen. 
Sie verpflichtet sich zur Erdgasabnahme von dem Lieferanten/
den Lieferanten, der/die jeweils den Zuschlag erhält/erhalten, für 
die Dauer der jeweils vereinbarten Vertragslaufzeit.
Die Verwaltung wurde zudem beauftragt, für alle Abnahmestel-
len Erdgas mit einem Anteil von 10 % Bioerdgas im Rahmen der 
Bündelausschreibungen Erdgas über die Gt-service GmbH auszu-
schreiben.

Bekanntgaben
Umwelt und Nachhaltigkeitswoche
Bürgermeister Markus Kleemann hat auf die Umwelt- und Nach-
haltigkeitswoche in der Gemeinde Oberstenfeld vom 19. bis 25. 
März 2023 hingewiesen. In dieser Woche finden verschiedene 
Aktionen für die Bevölkerung statt. Die Gemeinde Oberstenfeld 
setzt sich für den nachhaltigen Umgang mit Ressourcen, den 
Schutz der Umwelt und eine saubere Gemarkung ein.
ErasmusPlus-Projekt erfolgreich gestartet
Bürgermeister Markus Kleemann informierte den Gemeinderat, 
dass es gelungen ist, hohe Fördermittel zu bekommen im Rahmen 
des vollständig von der Europäischen Union (EU) finanzierten Pro-
jektes ErasmusPlus, das die Förderung der europaweiten Zusam-
menarbeit in allen Bildungsbereichen zum Ziel hat. Oberstenfel-
der, Gronauer und Prevorster im Alter von 18 bis 30 Jahren werden 
im Zuge des Projekts die Möglichkeit haben, kostenlos an den 
jeweils einwöchigen Austauschaufenthalten in den bis zu sechs 
Projektländern (Italien, Spanien, Bulgarien und Deutschland sowie 
gegebenenfalls Schweden und Finnland) teilzunehmen. Bereits 
seit 2018 laufen die Gespräche und Vorbereitungen zu dem Pro-
gramm, welches coronabedingt für fast drei Jahre unterbrochen 
wurde. Ende Januar 2023 konnte die ebenfalls komplett von der 
EU finanzierte Vorbesprechung in der Partnergemeinde Verbicaro 
stattfinden. Voraussichtlich vom 12. bis 18. Mai 2023 werden Besu-
cherinnen und Besuchern aus den Projektländern in Oberstenfeld 
zusammenkommen. Insgesamt stehen 300.000 Euro der Europäi-
schen Union für das Projekt zur Verfügung, wodurch alle anfallen-
den Reise- und Projektkosten abgedeckt werden.
(Ehren-)Bürgerschaft in Verbicaro und Europe-for-citizens – Projekt
Durch einstimmigen Beschluss des Gemeinderates von Verbica-
ro wurde Bürgermeister Markus Kleemann aufgrund seiner Leis-
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tungen für die Partnerschaft Oberstenfeld-Verbicaro und seines 
Engagements für die Verbicaresi zum Ehrenbürger von Verbicaro 
ernannt. Am ersten Juli-Wochenende soll es dazu Feierlichkeiten 
in Verbicaro geben, wo an diesem Wochenende auch Madonna 
della Grazie gefeiert wird. Dazu ist vom 30. Juni bis 4. Juli 2023 
eine Reise in die Partnergemeinde geplant, die im Rahmen des 
Europe-for-citizens-Projektes für bis zu 15 Personen ebenfalls 
komplett von der EU finanziert wird, weil es auch diesbezüglich 
gelungen ist, erfolgreich Förderanträge zu stellen.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Schöffenwahl 2023
Im Jahr 2023 finden in Baden-Württemberg die Wahlen der 
Schöffinnen und Schöffen für die Schöffenamtsperiode 2024 bis 
2028 statt. Die schöffenrichterliche Tätigkeit ist eine verantwor-
tungsvolle und besonders bedeutsame ehrenamtliche Tätigkeit 
in unserer Gesellschaft. Schöffinnen und Schöffen haben im Rah-
men dieser Tätigkeit die Möglichkeit, ihre Wertungen, ihre Le-
bens- und Berufserfahrung in die Entscheidungen der Gerichte 
einzubringen. Damit garantieren sie eine Rechtsprechung, die 
lebensnah und allgemeinverständlich ist und stärken das Ver-
trauen in die Justiz. Schöffinnen und Schöffen sind an den Schöf-
fengerichten der Amtsgerichte sowie an den Kleinen und den 
Großen Strafkammern der Landgerichte tätig. Sie entscheiden 
gemeinsam mit den Berufsrichterinnen und Berufsrichtern über 
Schuld- und Straffragen bei allen schwerwiegenden, umfang-
reichen und bedeutsamen Anklagevorwürfen. In der Regel sind 
zwölf Sitzungstage pro Jahr für die Schöffinnen und Schöffen 
vorgesehen, wobei aber nicht ausgeschlossen werden kann, dass 
es insbesondere in umfangreichen Strafverfahren erforderlich 
wird, häufiger an Sitzungstagen teilzunehmen.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger haben jetzt die Mög-
lichkeit, sich beim Rathaus Oberstenfeld für das Amt als 
Schöffin oder Schöffe zu bewerben. Melden können sich 
deutsche Bürgerinnen und Bürger, die am 1. Januar 2024 das 
25. Lebensjahr vollendet haben und nicht älter als 69 Jahre 
sind.
Personen, die z.B. aus gesundheitlichen Gründen für das Amt 
nicht geeignet sind, die deutsche Sprache nicht ausreichend 
beherrschen oder in Vermögensverfall geraten sind, sollen nicht 
zum Schöffenamt berufen werden. Ausgeschlossen sind außer-
dem Personen, denen ein Gericht die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter aberkannt hat oder die wegen einer vorsätz-
lichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten 
verurteilt worden sind.
Die Gemeinde erstellt aus dem Kreis der Bewerberinnen und Be-
werber eine Vorschlagsliste, die in der Folge den Amtsgerichten 
übersandt wird. Dort wird dann im Spätsommer 2023 die eigent-
liche Schöffenwahl durchgeführt.
Umfassende Informationen zu den Aufgaben eines Schöffen, zum 
Strafverfahren und zu den Bewerbungsvoraussetzungen können 
der Informationsbroschüre „Leitfaden für Schöffen“ entnehmen. 
Diesen können Sie unter folgendem Link herunterladen: https://
www.justiz-bw.de/,Lde/Startseite/Justiz/Schoeffenwahl+2023
Quelle: Ministerium der Justiz und für Europa Baden-Württem-
berg
Sollten Sie Interesse an dieser verantwortungsvolle Aufgabe ha-
ben, dürfen Sie sich gerne bei uns bewerben. Hierzu können Sie 
folgendes Antragsformular 
https://www.schoeffenwahl.de/schoeffenamt/ nutzen.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Waibel gerne unter 
waibel@oberstenfeld.de oder der Telefonnummer 

07062 | 261- 54 zur Verfügung.

FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden im Bürgermeisteramt abgegeben:
•	 Schlüssel
Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden.
Nach verlorenen Gegenständen können Sie auch in unserem vir-
tuellen Fundbüro auf unserer Homepage suchen: 
www.oberstenfeld.de

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 
Folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger feiern in den nächsten 
Tagen einen besonderen Geburtstag:

Foto: froxx/iStock/Thinkstock

Oberstenfeld
25.02. Dr. Karl Röhle, 75 Jahre
25.02. Horst Deuring, 70 Jahre
28.02. Robert Martini, 80 Jahre
Gronau
01.03. Anna Hermann, 85 Jahre
01.03. Klaus Gundert, 70 Jahre
Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit.
Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Individuelle Altersvorsorgeberatung  
der Deutschen Rentenversicherung  
Baden-Württemberg - hilfreich und gut
Die Zeitschrift „Finanztest“ berichtet in ihrer Ausgabe 03/2023 über 
das Serviceangebot „Intensivgespräche zur Altersvorsorge“ der 
Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW)
Seit mehr als 10 Jahren bietet die DRV BW in ihren Dienststellen 
ausführliche Beratungsgespräche zur Altersvorsorge an, in denen 
gesetzliche, betriebliche und private Rentenanwartschaften analy-
siert werden. Dieses Serviceangebot wurde in den letzten Jahren 
stetig weiterentwickelt und richtet sich an alle, die ihren Wohnsitz 
oder Arbeitsort in Baden-Württemberg haben. „Wir bieten allen, 
die in Baden-Württemberg eine Altersvorsorgeberatung suchen, 
an, sich persönlich in einem unserer 19 regionalen Servicezentren 
für Altersvorsorge beraten zu lassen“, sagt Gabriele Frenzer-Wolf, 
Direktorin der DRV BW. „Auf Wunsch führen wir die Beratung auch 
gerne per Video durch“, ergänzt sie. Diese Videoberatung werde 
zunehmend als komfortable Alternative geschätzt. 

Verdeckter Praxistest durchgeführt 
Laut dem Artikel der „Finanztest“ wurde die Altersvorsorgebera-
tung der DRV BW im September 2022 in einem Praxistest unter 
die Lupe genommen. Die Testpersonen empfanden die Beratung 
als sehr hilfreich. Sie erhielten einen Überblick über ihre voraus-
sichtlichen Einkünfte im Alter und Hilfestellung bei der Ermittlung 
ihres individuellen finanziellen Bedarfs. Dadurch wurde ihnen 
aufgezeigt, ob ein zusätzlicher Vorsorgebedarf besteht. Hierfür 
mussten die voraussichtlichen Alterseinkünfte ausgerechnet und 
dabei Kaufkraftverlust, Sozialabgaben und auch steuerliche As-
pekte berücksichtigt werden. Das Fazit der Testpersonen von „Fi-
nanztest“ war durchweg positiv.
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Gesetzlicher Auftrag erfüllt 
Der Gesetzgeber hat den Rentenversicherungsträgern eine 
wichtige Wegweiserfunktion in Fragen der zusätzlichen Alters-
vorsorge übertragen. „Diesen Auftrag nehmen wir mit unseren 
Fachleuten sehr ernst“, betont Frenzer-Wolf. Deshalb seien für die 
Gespräche rund 90 Minuten eingeplant, um sämtliche Aspekte 
zum Beispiel aus anderen Verträgen einzubeziehen. 
Ziel der Altersvorsorgeberatungen ist, das notwendige Wissen 
für ein eigenverantwortliches Handeln zum Aufbau einer zusätz-
lichen Altersvorsorge zu vermitteln, damit die individuell richtige 
Strategie getroffen werden kann - abhängig von Alter, Einkom-
men, Familienstand und der persönlichen Sicherheitsorientie-
rung. Im persönlichen Gespräch wird gemeinsam die derzeitige 
Vorsorgesituation festgestellt und im Anschluss die weiteren 
Möglichkeiten betrieblicher und/oder privater Altersvorsorge, 
die unterschiedlichen Förderwege sowie die Vor- und Nachtei-
le der wichtigsten Produktarten erläutert. „Unsere Beraterinnen 
und Berater leisten dafür eine ganz hervorragende Arbeit. Ich 
freue mich sehr, dass dies durch die “Finanztest„ nun bestätigt 
wurde“, so Frenzer-Wolf.
Weitere Informationen zum Beratungsangebot und der Termin-
vereinbarung unter: www.prosa-bw.de („Pro Sicherheit im Alter“) 
Die Beratung ist kostenfrei, neutral und unabhängig. Konkrete 
Anbieter oder Produkte werden nicht empfohlen.

Ausbildungsplätze beim Azubi-Speed-Dating 
finden - Jugendliche lernen Handwerksbetriebe 
online kennen
Beim digitalen Azubi-Speed-Dating der Handwerkskammer Re-
gion Stuttgart können sich junge Menschen und Handwerksun-
ternehmen vom 6. März bis zum 2. April unkompliziert kennen-
lernen – und gemeinsam herausfinden, ob es ein „Match“ wird. 
Umfassende Informationen über die Karriereperspektiven im 
Handwerk und potentielle Ausbildungsbetriebe bieten zudem 
die Ausbildungsmessen in der Region Stuttgart.
„Auf der digitalen Plattform erhalten junge Menschen in kurzen 
Gesprächsrunden mit Unternehmen die gute Möglichkeit, mehr 
über die vielfältigen Facetten einer Ausbildung im Handwerk zu 
erfahren – und möglicherweise ihren zukünftigen Ausbildungs-
betrieb zu finden“, erläutert Peter Friedrich, Hauptgeschäftsführer 
der Handwerkskammer Region Stuttgart, die Vorteile des Azubi-
Speed-Datings. Die Chancen, dass es mit dem Ausbildungsplatz 
klappt, stehen gut: Denn in vielen Unternehmen sei bereits im 
Frühjahr die Suche nach potentiellen Nachwuchskräften für das 
bevorstehende Lehrjahr ein wichtiges Thema. „Die persönlichen 
Gespräche sind somit für beide Seiten bestens geeignet, um ei-
nen ersten Eindruck voneinander zu erhalten und schnell zu er-
kennen, ob es ein “Match„ wird.“
Neben freien Ausbildungsplätzen werden außerdem auch eine 
Vielzahl interessanter Praktikumsplätze angeboten: „Ein Praxi-
seinsatz direkt in der Werkstatt oder auf der Baustelle ist die ide-
ale Gelegenheit, um einen Handwerksbetrieb kennenzulernen 
und herauszufinden, ob der Wunschberuf auch tatsächlich den 
Vorstellungen entspricht“, erklärt Kammerchef Peter Friedrich.
Der Ablauf ist einfach: Auf der Online-Plattform können interes-
sierte Schülerinnen und Schüler ab sofort freie Ausbildungs- so-
wie Praktikumsplätze in Handwerksunternehmen in der Region 
Stuttgart finden. Ist eine interessante Stelle dabei, kann mit we-
nigen Klicks ein 15-minütiges Kennenlerngespräch im Aktions-
zeitraum vom 6. März bis zum 2. April mit dem Betrieb gebucht 
werden.
Ausbildungsmessen – dem Traumjob ein Stückchen näher
Auch bei den Ausbildungsmessen in der Region Stuttgart können 
sich junge Menschen über die ausgezeichneten Karriereperspek-
tiven in der Handwerksbranche und mögliche Ausbildungsbe-
triebe informieren. Hauptgeschäftsführer Peter Friedrich betont, 
dass die Messen eine Win-win-Situation für beide Seiten seien: 
„Die Jugendlichen können ihre Erwartungen, Fähigkeiten und In-
teressen direkt mit den Handwerksbetrieben spiegeln – und die 
oft händeringend nach Nachwuchskräften suchenden Unterneh-

men die Fachkräfte von morgen kennenlernen.“ Einige Messen 
finden sowohl als Präsenzveranstaltung als auch virtuell statt.
-  BAM: 10. und 11. März in Ludwigsburg, 13. Februar bis 12. März 

(virtuell)
- KARRIERE: 10. und 11. März in Esslingen, 12. bis 19. März (virtuell)
- HANDS UP: 24. und 25. März in Stuttgart
- FOKUS BERUF: 5. und 6. Mai in Fellbach
- INTERKOM: 5. Oktober in Leonberg
- BILDUNG: 11. November in Göppingen
Weitere Informationen gibt es online unter 
www.hwk-stuttgart.de/speed-dating und 
www.hwk-stuttgart.de/ausbildungsmessen

GUTES GRATIS

Gutes gratis abzugeben
Schwinglauftrainer, zusammenklappbar,
zu verschenken.
Telefon: 01578 1521495

Bitte wenden Sie sich bei Interesse direkt an das Anbietertelefon.

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren in der Region  
Marbach-Bottwartal
Ob man draußen in der freien Natur die abwechslungsreiche 
Landschaft genießt oder drinnen in geschichtsträchtigen Räu-
men an fachkundigen Führungen teilnimmt, überall gibt es Neu-
es und Interessantes zu entdecken. Die nächsten Termine sind:

5. März 2023 - Führung durch die Burg Lichtenberg
Treffpunkt: 14 Uhr, Am Tor der Burg Lichtenberg, 
71720 Oberstenfeld
Dauer: ca. 2 Std.
Preis: € 10,00 pro Person, ermäßigt € 3,00
Die Burg wurde nie zerstört und zeigt als eine der besterhaltenen 
Anlagen die Entwicklung einer Burg vom Hochmittelalter bis zur 
Neuzeit. Führung mit Rainer und Matthias Wiedmann.
Anmeldung: bei der Geschäftsstelle der Tourismusgemeinschaft 
unter Tel. 07144/102-375 erforderlich.

5. März 2023 - „Eh es verdüftet, Schöpfet es schnell“ 
Winterstadtführungen in Marbach
Beginn: 15:30 Uhr
Treffpunkt: Schillers Geburtshaus, Niklastorstr. 31, 71672 Marbach
Dauer: ca. 1,5 Std.
Preis: € 7,00 pro Person, ermäßigt € 5,00
Zum Stadtrundgang gehört ein Besuch in Schillers Geburtshaus, 
wo auch das „Punschlied“ des Dichters vorgetragen wird. Die 
Weingärtner Marbach servieren hausgemachten Glühwein.
Kartenverkauf über www.bookingkit.de (So bis 10 Uhr)
Anmeldung: Tel. 07144/17567 oder info@schillersgeburtshaus.de.

LANDRATSAMT INFORMIERT

Der Fachbereich Landwirtschaft im lädt ein zum: 
11. Ludwigsburger Pflanzenbautag

Ackerbau im Klimawandel
Anpassung, Möglichkeiten, Konsequenzen

Mittwoch, 08.03.2023, 13.30 - 17.00 Uhr
Gemeinschaftshalle Hemmingen

Friedenstraße 34, 71282 Hemmingen
Programm:
Begrüßung
Landratsamt Ludwigsburg, Fachbereich Landwirtschaft
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Dürre, Hitze, Starkregen, Farm to Fork:
Wir Bauern selbst haben die Lösungen in der Hand!
Michael Reber, Landwirt, Innovative Landwirtschaft Schwäbisch Hall
Klimawandeleffekte auf das Bodenleben bei unterschiedli-
cher Landnutzung
Martin Schädler, Ökologe am Helmholtz-Zentrum für Umwelt-
forschung
Klimawandel und Landwirtschaft
Holger Flaig, Landwirtschaftliches Technologiezentrum LTZ
Nach jedem Vortrag besteht Gelegenheit zur Diskussion.
Bitte melden Sie sich
•	 per E-Mail unterLandwirtschaft@landkreis-ludwigsburg.de
•	 unter der Telefonnummer 07141 144-2700
•	 auf unserer Infodienstseite  

www.ludwigsburg.landwirtschaft-bw.de
zur Veranstaltung an.

Erlebnisreiches Angebot für 14- bis 20-Jährige: 
Naturschutzcamp in Ungarn verbindet Arbeit  
mit Spaß
Im Partnerlandkreis Pest in Ungarn findet in den Pfingstferien 
von 3. bis 10. Juni nun wieder das Internationale Jugendnatur-
schutzcamp im Tápió-Gebiet statt. Das kostenfreie Angebot der 
Landkreise richtet sich an Jugendliche und junge Erwachsene 
zwischen 14 und 20 Jahren, die neben der praktischen Natur-
schutzarbeit Land und Leute kennen lernen wollen.
Zu erleben gibt es einiges: Landschaftspflegeeinsätze im unga-
rischen Tiefland führen zu einzigartigen Naturerlebnissen. Das 
Tápió-Gebiet ist geprägt von Fließgewässern, schilfgesäumten 
Teichen und Seen, ausgedehnten Feuchtwiesen mit Puszta-Cha-
rakter, und ist Heimat für über 200 teilweise sehr seltene Vogelar-
ten wie der Bienenfresserkolonie bei Albertirsa. Unter fachkun-
diger Leitung und Begleitung lernen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer die praktische Naturschutzarbeit in den Sanddünen 
kennen.
Aber der Spaß soll nicht zu kurz kommen, schließlich dient das 
Camp auch dem Kennenlernen und Austausch mit Gleichaltri-
gen aus dem Komitat Pest, die Deutsch oder Englisch sprechen. 
Freude an der Arbeit in der Natur und neue Kontakte oder sogar 
Freundschaften versprechen eine abwechslungsreiche Woche. 
Ausflüge in die Natur und nach Budapest stehen ebenfalls auf 
dem einwöchigen Programm.
Dem Landkreis Ludwigsburg und dem Komitat Pest ist es wichtig, 
dass junge Menschen sich kennen und verstehen lernen. Daher ist 
die Teilnahme an dem Internationalen Jugendnaturschutzcamp 
mit Busfahrt, Unterkunft und Verpflegung für Jugendliche und jun-
ge Erwachsene aus dem Landkreis Ludwigsburg kostenfrei.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird um rasche schriftliche 
Anmeldung bis spätestens 24. März gebeten:
Landratsamt Ludwigsburg
FB 14
Frau Hofmeier
Hindenburgstraße 40
71638 Ludwigsburg
oder per E-Mail: lena.hofmeier@landkreis-ludwigsburg.de
Weitere Informationen über den Partnerlandkreis und seine Na-
tur:
www.landkreis-ludwigsburg.de/de/landratsamt-landkreis/part-
nerschaften/ungarn-komitat-pest

Interaktiver Karten-Service auf der Website des 
Landratsamts Neues KarO-Portal:  
Daten und Fakten auf einen Blick
Übersichtskarten, Daten und Fakten rund um viele verschiedene 
Lebensbereiche sind ab jetzt online auf der Website des Land-
ratsamts verfügbar. Das neue „Karten-Online“ (KarO)-Portal mit 
mehr als 100 verschiedenen Kartenanwendungen bündelt die In-
formationen verschiedenster Fachbereiche übersichtlich an einer 
Stelle.

Wer ist in meinem Wohnort fürs Kaminfegen zuständig? Wen 
kann ich fragen, wenn ich auf der Suche nach Tageseltern bin? 
Wo gibt es bei mir in der Nähe einen ambulanten Pflegedienst? 
Auf Fragen wie diese gibt es jetzt gebündelt Antworten beim 
neuen KarO-Service des Landratsamts Ludwigsburg. Das neue 
KarO-Portal finden Sie auf der Homepage www.landkreis-lud-
wigsburg.de unter „Themen und Service“. Es ist verknüpft mit 
den Portalen anderer Behörden, wie etwa den Stadtverwaltun-
gen Ludwigsburg, Heilbronn oder Stuttgart, der Polizei oder dem 
Enzkreis und wird laufend gepflegt. Großer Beliebtheit erfreuen 
sich bislang die interaktiven Karten der Stadtbahn-Planung sowie 
der touristischen Radwege (Glemsmühlenweg und Keltenweg).

Hardy Sauer, Geschäftsführer  
der Ökumenischen Hospizinitiative,  
zu Besuch bei Landrat Dietmar Allgaier
Hardy Sauer, seit Oktober vergangenen Jahres Geschäftsführer 
der Ökumenischen Hospizinitiative im Landkreis Ludwigsburg 
e.V., hat sich am Donnerstag (16. Februar) bei Landrat Dietmar All-
gaier vorgestellt. Bei dem Termin mit dabei waren Lothar Rücker, 
Geschäftsführer der Evangelischen Kirchenpflege, Hendrik Rook, 
Leiter der Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz, und Heiner 
Pfrommer, Sozialdezernent des Landkreises. „Die Ökumenische 
Hospizinitiative ist eine wichtige und segensreiche Einrichtung, 
die der Landkreis sehr gerne unterstützt“, sagte Landrat Dietmar 
Allgaier, der 2021 die Schirmherrschaft für die Ökumenische Hos-
pizinitiative übernommen hat. Allgaier und Sauer tauschten sich 
über anstehende Aufgaben aus und der Chef der Kreisverwal-
tung wünschte Sauer alles Gute für seine verantwortungsvolle 
Aufgabe.
Hardy Sauer war bis 2013 Content Manager und Ausbilder bei 
der Karlshöhe Ludwigburg. Danach zeichnete er bis 2022 für das 
Fundraising- und Fördermittel-Management der Stiftung Karls-
höhe Ludwigburg verantwortlich.
Der Landkreis unterstützt die Ökumenische Hospizinitiative seit 
2017 finanziell: Zunächst wird die Fachstelle Kinder- und Jugend-
trauer mit einer halben Stelle gefördert, seit 2020 durch Beschluss 
des Kreistags mit einer vollen Stelle. Zu den Angeboten des ambu-
lanten Kinder- und Jugendhospizdienstes gehören die Reitgruppe, 
der Kindertrauerclub und das Elterntrauercafé, die Jugendtrauer-
gruppe, der Familientrauernachmittag, Abende für junge Erwach-
sene und Fotografie-Workshops. Die Fotos des vorangegangen 
Workshops wurden unter dem Titel „Begegnungen“ im vergan-
genen Jahr in der Landratsamt-Außenstelle Vaihingen ausgestellt. 
Die Angebote des ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienstes 
sind kostenlos und unabhängig von der Konfession.

 
von links: Landrat Dietmar Allgaier, Hardy Sauer, Geschäftsführer der 
Ökumenischen Hospizinitiative im Landkreis Ludwigsburg e.V., Lothar 
Rücker, Geschäftsführer der Evangelischen Kirchenpflege, Hendrik 
Rook, Leiter der Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz, und Sozialdezer-
nent Heiner Pfrommer. Foto: Landratsamt Ludwigsburg
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Landrat Dietmar Allgaier enttäuscht  
von Ergebnissen des Flüchtlingsgipfels
Kritisch beurteilt Landrat Dietmar Allgaier den zweiten, von In-
nenministerin Nancy Faeser am vergangenen Donnerstag (16. 
Februar) in Berlin einberufenen Flüchtlingsgipfel mit Vertretern 
von Bund, Ländern und Kommunen: „Die Ergebnisse sind für 
mich mehr als enttäuschend – ein Jahr nach Beginn der neuerli-
chen Flüchtlingskrise durch den Krieg in der Ukraine ist das we-
sentliche Resultat des Gipfels, Arbeitsgruppen zu bilden. Ich frage 
mich, warum die nicht schon vor elf Monaten einberufen wurden. 
Dass der Bundeskanzler dieses äußerst wichtige Thema nicht zur 
Chefsache macht, zeigt, dass die Kommunen von der Bundesre-
gierung offenbar weiter alleine gelassen werden“, so der Landrat.
Die Landkreise würden vom Bund bei der Unterbringung der 
Geflüchteten nach wie vor zu wenig finanzielle Unterstützung 
bekommen, so der Chef der Kreisverwaltung. Die Pauschale von 
2,75 Milliarden Euro für 2023 werde nicht ausreichen. Die Unter-
bringung Geflüchteter sei grundsätzlich eine staatliche Aufgabe 
des Bundes und der Länder. Der Landkreis erwarte deshalb, dass 
diese Kosten vollständig von Bund und Land getragen werden, 
wie es bis 2021 auch Praxis des Bundes gewesen sei. „Wir erwar-
ten zudem von Bund und Land, dass eine faire Verteilung der 
Geflüchteten sowohl innerhalb Deutschlands als auch in der EU 
erfolgt. Es kann nicht sein, dass Baden-Württemberg mehr Ge-
flüchtete aufnimmt als ganz Frankreich. Auch der innerhalb von 
Deutschland angewandte Königsteiner Schlüssel bildet die Rea-
litäten nicht mehr ab. Im Landkreis Ludwigsburg müssen durch 
Landkreis und Kreiskommunen Sporthallen belegt werden, wäh-
rend in anderen Bundesländern Wohnraum leer steht“, kritisiert 
Landrat Allgaier. Zudem sei eine Kehrtwende in der Migrations-
politik, ein besserer Schutz der EU-Außengrenzen, die Unterbin-
dung irregulärer Migration und die Erleichterung schnellerer Aus-
reisen nötig.
Mit Stand vom 10. Februar waren im Landkreis Ludwigsburg 
insgesamt 7.331 ukrainische Geflüchtete registriert. Geflüchtete 
kommen derzeit – abgesehen von der Ukraine – hauptsächlich 
aus Syrien, Türkei, Afghanistan, Irak und Georgien. Dietmar All-
gaier: „Der Bundesregierung muss doch klar sein, dass auch durch 
die schlimmen Erdbeben in Syrien und in der Türkei die Anzahl 
der flüchtenden Menschen steigen wird. Die Landkreise, Städte 
und Gemeinden haben schon seit der ersten Flüchtlingswelle 
2015 bewiesen, dass sie ihre Verantwortung wahrnehmen. Aber 
wir möchten Geflüchtete menschenwürdig unterbringen und in 
unsere Bildungs- und Sozialsysteme integrieren“. Dies sei, so der 
Landrat, inzwischen nicht mehr gewährleistet.
Im Landkreis Ludwigsburg sind derzeit kaum Plätze vorhanden, 
die belegt werden können, weshalb inzwischen auch Sporthal-
len belegt werden müssen. In der Sporthalle am Beruflichen 
Schulzentrum in Bietigheim-Bissingen (Fischerpfad) sind derzeit 
98 Asylbewerber untergebracht. Die Halle an der Carl-Schaefer-
Schule in Ludwigsburg ist für eine Belegung vorbereitet, aber 
derzeit noch nicht belegt. Das von der Stadt Bietigheim-Bissingen 
angemietete Liederkranzhaus mit einer Kapazität von 46 Plätzen 
wird derzeit als Notunterkunft für eine Belegung vorbereitet. 
Derzeit werden auch in Asperg, Kornwestheim und Eberdingen 
Sporthallen für die Unterbringung Geflüchteter betrieben. Die 
Ankündigung des Bundes, auch bundeseigene Immobilien zur 
Verfügung zu stellen, sieht Landrat Dietmar Allgaier als vorge-
schoben. Zumindest in Ludwigsburg ist die vom Bund benannte 
Liegenschaft vom zuständigen Bundesamt bis heute nicht zur 
Unterbringung Geflüchteter freigegeben.

Geflügelpest im Landkreis Ludwigsburg  
nachgewiesen: Aufstallungsgebot für alle  
Geflügelhaltungen gilt seit 18. Februar
Tot aufgefunden wurden am 13. Februar zwei Möwen in der 
Neckarschleuse Aldingen in Remseck am Neckar. Der Verdacht, 
dass sie an der Geflügelpest verendet sind, hat sich inzwischen 
bestätigt. Der Landkreis Ludwigsburg hat deshalb ein vollständi-
ges Aufstallungsgebot, also eine Stallpflicht für alle Geflügelhal-

tungen im Landkreis angeordnet. Das Aufstallungsgebot gilt seit 
Samstag, 18. Februar, bis vorläufig 31. März.
Aufgrund der weltweiten, auch Deutschland und Baden-Würt-
temberg betreffenden aktuellen Ausbreitung der Geflügelpest, 
auch Vogelgrippe genannt, wurden Proben der Tiere durch den 
Fachbereich Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung 
des Landratsamtes Ludwigsburg erhoben und im Chemischen 
und Veterinäruntersuchungsamt Stuttgart auf Geflügelpest un-
tersucht. Bei beiden Vögeln wurde das Geflügelpestvirus nach-
gewiesen. Die Proben wurden an das Nationale Referenzlabor 
für Geflügelpest, das Bundesforschungsinstitut für Tiergesund-
heit, Friedrich-Löffler-Institut (FLI) zur Bestätigung des Untersu-
chungsergebnisses weitergeleitet. Im Landkreis Ludwigsburg 
wurde somit zunächst der Verdacht auf Ausbruch der Geflügel-
pest bei Wildvögeln amtlich festgestellt.
Aufgrund des Seuchengeschehens unter anderem auch in den 
angrenzenden und naheliegenden Kreisen Böblingen, Esslingen, 
Stuttgart und Heilbronn besteht insgesamt ein hohes Eintrags-
risiko in Nutzgeflügelbestände. Daher müssen in den betroffe-
nen Gebieten Maßnahmen ergriffen werden, die verhindern, 
dass das Seuchengeschehen in der Wildvogelpopulation auf das 
Nutzgeflügel übergreift. Aus diesem Grund hat das Landratsamt 
Ludwigsburg bereits jetzt eine Allgemeinverfügung erlassen 
und damit ein vollständiges Aufstallungsgebot für alle Geflügel-
haltungen im Landkreis angeordnet. Die Pflicht zur Aufstallung 
von Geflügel gilt zunächst befristet bis zum 31. März 2023. Die 
Allgemeinverfügung wird auf der Homepage des Landkreises 
Ludwigsburg bekannt gemacht.
Es wird an alle Geflügelhalter appelliert, genau auf Biosicherheits-
maßnahmen zu achten, um einen Eintrag in die Nutzgeflügelhal-
tungen zu verhindern. Hinweise dazu gibt es auf der Homepage 
des Landkreises Ludwigsburg (www.landkreis-ludwigsburg.de) 
und der Homepage des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg (www.mlr.ba-
den-wuerttemberg.de/) sowie des Friedrich-Löffler-Instituts (www.
fli.de). Weiterhin werden alle Geflügelhalter im Landkreis Ludwigs-
burg aufgefordert, ihre Geflügelhaltung beim Veterinäramt regist-
rieren zu lassen, sofern dies nicht bereits geschehen ist. Auch Hob-
by- und Kleinsthaltungen sind verpflichtet, ihre Geflügelhaltung 
anzumelden. Formulare gibt es auf der Homepage des Landrat-
samtes Ludwigsburg oder können angefordert werden unter Tel. 
07141 144-2031 oder per Mail an: vet@landkreis-ludwigsburg.de.
Die Vogelgrippe, auch als Geflügelpest bekannt, ist eine in den 
meisten Fällen für eine Vielzahl an Vogelarten tödlich verlaufen-
de Virus-Erkrankung. Hauptsächlich betroffen sind Hühnervögel, 
Wasservögel (Schwäne, Enten, Gänse, Reiher, Kormorane, Möwen 
etc.), Rabenvögel (z.B. Krähen), Greifvögel und Eulen. Tauben und 
Singvögel sind nicht betroffen. Der aktuell umlaufende Virustyp 
hat zwar ein gewisses zoonotisches Potential, das Risiko einer 
Gefährdung der Gesundheit von Menschen wird jedoch als sehr 
gering eingeschätzt. Funde toter Wildvögel sollten dem Fachbe-
reich Veterinärwesen und Lebensmitteüberwachung zu den üb-
lichen Geschäftszeiten unter Mitteilung des genauen Fundortes 
gemeldet werden.

Zeitweilige Tempolimits und Straßensperrungen 
im gesamten Kreisgebiet: Kröten, Frösche und 
Salamander wieder auf Wanderschaft
Kröten und Frösche sind wieder auf Hochzeitsreise. Von den stei-
genden Temperaturen aus der Winterstarre geweckt, machen 
sich die Amphibien jetzt auf den Weg von den Winterquartieren 
zu ihren Laichplätzen – eine gefährliche Wanderung, die auch 
über viel befahrene Straßen im Landkreis führt. Damit möglichst 
viele Tiere ihr Ziel erreichen, hat das Landratsamt ab sofort Tem-
polimits und Straßensperrungen angeordnet.
Diese Maßnahmen ermöglichen nicht nur Kröten, Fröschen und 
Salamandern einen sicheren Weg in die Laichgewässer, sondern 
tragen auch wesentlich zur Sicherheit der ehrenamtlichen Helfer 
entlang der Strecken bei, die die Amphibien einsammeln und 
über die Straßen tragen.
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Ein Warnschild mit dem Frosch ist dabei ein deutlicher Hinweis 
auf ein Wandergebiet der Tiere. Diese haben bei einer ange-
passten Geschwindigkeit aller Verkehrsteilnehmer wesentlich 
größere Überlebenschancen – vorausgesetzt, sie werden nicht 
direkt überfahren. „Bei einer Geschwindigkeit von mehr als 30 Ki-
lometern pro Stunde entsteht eine extreme Sogwirkung, die bei 
den Tieren oft zu starken inneren Verletzungen und damit zum 
vermeidbaren Tod führt“, erklärt Landrat Dietmar Allgaier, der 
die Autofahrer in der betroffenen Zeit um Verständnis und Rück-
sichtnahme bittet. Aber auch die Radfahrer werden gebeten, vor 
allem in der Dämmerung und nachts vorsichtig zu sein und auf 
die Tiere Rücksicht zu nehmen.
Neben den Kröten und Fröschen sind im Landkreis auch viele 
Feuersalamander auf Wanderschaft. So gibt es im Strudelbachtal 
ein landesweit bedeutendes Feuersalamander-Vorkommen. Aus 
diesem Grund ist vor allem auch in diesem Bereich die Sperrung 
der K 1688 notwendig. Mit speziellen Feuersalamander-Schildern 
wird auf diese Wanderstellen hingewiesen.
Die angeordneten Tempobeschränkungen gelten während der 
Winterzeit zwischen 18 und 5 Uhr und während der Sommerzeit 
ab dem 27. März zwischen 20 und 5 Uhr. Um den Limits Nach-
druck zu verleihen, werden die Radarmesswagen des Landrat-
samtes wieder schwerpunktmäßig dort eingesetzt, wo es Ver-
kehrsbeschränkungen zum Schutz der Amphibien und Helfer 
gibt. In diesem Zusammenhang weist das Landratsamt darauf 
hin, dass auch anderweitige Verkehrsverstöße, beispielsweise das 
Ignorieren von Sperrungen, geahndet werden.
Die Wanderzeit der Amphibien ist von Art zu Art unterschiedlich 
und dauert je nach Witterung bis Ende April oder Anfang Mai, bei 
den seltenen Feuersalamandern bis Ende Mai.
Zum Schutz der Amphibien gibt es in folgenden Gemeinden und 
Städten in den Abend- und Nachtstunden an den Amphibien-
wanderstellen Vollsperrungen für den Verkehr:
•	 Affalterbach: Die Zufahrt Lemberg von der Lemberghalle 

kommend, Abzweigung Lembergweg-Feldweg in Richtung 7 
Eichen zwischen 19 und 7 Uhr.

•	 Besigheim: Durchfahrverbot im Bereich der  
„Pfanderschen Baggerseen“ zwischen  18 und 5 Uhr, nach 
Umstellung auf die Sommerzeit zwischen 20 und 5 Uhr.

•	 Bönnigheim: Vollsperrung des Feldweges von Kirchheim 
a.N., Tennisheim in Richtung der Gemeindeverbindungsstra-
ße zwischen Hofen und Hohenstein, die Gemeindeverbin-
dungsstraße sowie zwischen Hofen und Kirchheim a.N., in 
Hohenstein ab dem Feldweg Schlossgartenstraße in Richtung 
Hofen sowie im Bereich Kirchheimer Weg aus Richtung Kirch-
heim, Laiernstraße, die in den Kirchheimer Weg übergeht auf 
Höhe der Querung der Wege Gewände und Seeäcker zwi-
schen 19 und 7 Uhr.

•	 Eberdingen: Sperrung im Strudelbachtal (K 1688)  
ab Abzweigung der K 1654 bis zur Kreisgrenze ab sofort bis 
1. Juni in der Winterzeit zwischen 18 und 6 Uhr, in der Som-
merzeit zwischen 20 und 5 Uhr. Die Umleitung erfolgt über 
Heimerdingen und ist ausgeschildert.

•	 Erdmannhausen: Sperrung der Kirchberger Straße ab 
Ortsende (Feldweg) bis zur Einmündung des Kreuzweges.

•	 Markgröningen: Sperrung der Verbindungsstraße Talhausen- 
Markgröningen wegen der Wanderungen von Feuersalaman-
dern ab sofort bis 1. Juni von 20 bis 6 Uhr. Die Umleitung ist 
ausgeschildert.

•	 Möglingen: Feldwege im Bereich „Im Bornrain“ und  
Abenteuerspielplatz zwischen 19 und 5 Uhr.

•	 Mundelsheim: Sperrung des Seebachwegs ab sofort  
bis 1. Juni zwischen 19 und 6 Uhr.

•	 Pleidelsheim: Vollsperrung des Feldweges im Bereich der 
Riedbachaue nach dem Abzweig „Murrer Weg“ während der 
Abend- und Nachtstunden sowie am Wochenende ganztags.

•	 Sachsenheim: Am Heinzenberger Weg in Kleinsachsenheim 
zwischen 19 und 7 Uhr.

•	 Schwieberdingen: Sperrungen im Münchinger Tal ab sofort 
bis 1. Juni zwischen 20 und 6 Uhr.

•	 Steinheim: Verlängerung der Lehenstraße (Feldweg) nach 
dem Parkplatz Tennisplatz bis zur T-Kreuzung nordöstlich des 
Riedstadions in den Wirtschaftsweg zwischen 20 und 5 Uhr.

•	 Walheim: Feldweg im Baumbachtal zwischen Streckenab-
schnitt Wolfssteinklinge bzw. ab Baumbachbrücke bis zur 
Markungsgrenze Bönnigheim-Hofen zwischen 18 und 5 Uhr, 
nach Umstellung auf die Sommerzeit zwischen 20 und 5 Uhr.

•	 Kreisgrenze Ludwigsburg – Cleebronn: Auf Anordnung des 
Landratsamtes Heilbronn Vollsperrung der K 2069 in der Zeit 
von 19 Uhr bis 6 Uhr.

Eine Umleitung ist über Bönnigheim ausgeschildert.
Geschwindigkeitsbeschränkungen, Warnschilder und weitere 
verkehrsregelnde Maßnahmen zum Amphibienschutz gibt es da-
rüber hinaus auf den Gemarkungen von Benningen, Ditzingen, 
Großbottwar, Hemmingen, Kleiningersheim, Hessigheim, Sach-
senheim, Schwieberdingen, Steinheim und Vaihingen an der Enz. 
In eigener Zuständigkeit können die großen Kreisstädte sowie die 
örtlichen Verkehrsbehörden verkehrsrechtliche Anordnungen 
treffen – in diesem Jahr tun dies Ludwigsburg, Bietigheim-Bissin-
gen, Freiberg am Neckar, Gerlingen und Korntal-Münchingen.
Hier sind in den Abend- und Nachtstunden folgende Straßen voll 
gesperrt:
in Ludwigsburg der Bereich der Fröbelstraße bei der PH und Wal-
dorfschule, der Ölmühlenweg in Ludwigsburg-Hoheneck sowie 
die Feldwege im Bereich Grüß Gott Weg und Verlängerung Her-
mann-Hesse-Straße / Bergstirne in Ludwigsburg-Neckarweihin-
gen, in Bietigheim-Bissingen die Zufahrtsstraße zum Häckselplatz 
am Rotenacker Wald und der Schleifmühlenweg zum Sängerhain 
(Hinweis: Der Schleifmühlenweg in Bissingen wird aufgrund des 
dortigen Feuersalamander-Vorkommens von Anfang März bis 
Ende Oktober in den Nachtstunden gesperrt werden), in Gerlin-
gen die Krummbachtalstraße sowie in Korntal-Münchingen der 
Feldweg östlich des „Grünen Heiners“.
Bisher noch nicht bekannte Amphibienwanderwege und -vor-
kommen können der unteren Naturschutzbehörde des Landrat-
samtes Ludwigsburg gemeldet werden unter der Telefonnum-
mer 07141/144-42158 oder per E-Mail an: 
umwelt@landkreis-ludwigsburg.de.

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Clever Sanieren - der individuelle Sanierungs-
fahrplan
Wie ist das konkrete Vorgehen für Hausbesitzerinnen und Haus-
besitzer, die ihr Gebäude mit bis zu 50 % Förderung fit für die Zu-
kunft machen möchten?
Gründe für eine energetische Sanierung gibt es viele, darunter 
Wohnqualitätssteigerung, höhere Autarkie und ein sinkender 
Energiebedarf. Um die Klimaschutzziele zu erreichen, ist außer-
dem deutschlandweit eine Sanierungsoffensive nötig. Der indivi-
duelle Sanierungsfahrplan (iSFP) zeigt sinnvolle Maßnahmen und 
deren Kosten, Fördermöglichkeiten und Einsparpotentiale.
Interessierte Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer wenden sich 
zunächst an eine geschulte Energieberaterin bzw. einen geschul-
ten Energieberater. Diese werten den energetischen Ist-Zustand 
des Gebäudes aus, unterteilt in einzelne Bereiche, wie die Warm-
wasseraufbereitung oder die Dämmwirkung des Dachs. Für die 
im Anschluss ermittelten Sanierungspakete zum Effizienzhaus 
werden die Investitionskosten, die zukünftig eingesparten Ener-
giekosten, die Fördersumme und die sogenannten Sowieso-Kos-
ten graphisch dargestellt. Unter den Sowieso-Kosten verbergen 
sich Maßnahmen, die ohnehin für notwendige Instandsetzungen 
anfallen, sowie Kosten für sonstige Modernisierungen. Gemein-
sam mit den Expertinnen und Experten können Hausbesitzerin-
nen und Hausbesitzer auf dieser Datengrundlage über die Sanie-
rung Ihrer Immobilie entscheiden.
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Um den Schritt zur Beratung zu erleichtern, wird der iSFP mit bis 
zu 80 Prozent gefördert. Bei Ein- und Zweifamilienhäusern wer-
den maximal 1.300 €, bei größeren Wohngebäuden maximal 
1.700 € ausgezahlt. Wohnungseigentümergemeinschaften er-
halten zusätzlich 500 €. Es wird aber nicht nur die Erstellung des 
iSFP selbst gefördert – die Sanierungszuschüsse für anschließend 
umgesetzte Maßnahmen steigen ebenfalls um 5 Prozent.
Zugelassene Energieberaterinnen und Energieberater sind unter 
www.lea-lb.de/netzwerk-energieberatung undwww.energie-
effizienz-experten.de zu finden. Bei weiteren Fragen und für eine 
telefonische Erstberatung erreichen Sie die Energieagentur Kreis 
Ludwigsburg LEA e.V. telefonisch unter 07141/688 93-0.

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Hauptversammlung
Die Hauptversammlung findet am Freitag, den 3. März 2023, um 
20:00 Uhr im Feuerwehrhaus in Oberstenfeld statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht Kommandant
3. Bericht Abteilungskommandanten
4. Bericht Jugendfeuerwehrwart
5. Grußworte Bürgermeister
6. Grußworte Gäste
7. Beförderungen/Ehrungen
8. Neuaufnahmen
9. Verschiedenes
Bitte pünktlich und vollzählig in Uniform A1 erscheinen.
Kommandant

Übung
Am Dienstag, 28. Februar 2023 findet um 20:00 Uhr eine Übung 
der Abteilung Oberstenfeld I. + II. Zug statt.
Abteilungskommandant

Einsatzbericht
Einsatz Nr.  09/23
Einsatzart:   H0; Wasser in Gebäude
Am:   18. Februar 2023
Um:    07:30 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 3 Mann
An- bzw. Ausgerückte Einsatzkräfte: 3 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: LF 10/6 Prevorst
Einsatzbeschreibung:
Pünktlich zur Frühstückszeit gegen 7:30 Uhr am Samstagmorgen 
wurden wir zu einem Wasserschaden im Untergeschoss eines 
Wohnhauses in Prevorst gerufen. Dort war in der Nacht durch 
einen defekten Hauswasseranschluss Wasser ausgeströmt. Es 
verteilte sich im gesamten Untergeschoss. Mithilfe unseres Was-
ser-Saugers wurde das Wasser aufgenommen und das UG abge-
saugt. Nach ca. 2 Stunden konnten wir das Haus wieder an den 
Besitzer übergeben und nach Hause fahren zu unserem mittler-
weile kalten Kaffee.
Einsatzdauer 2 Stunden

Einsatzbericht
Einsatz Nr.  10/23
Einsatzart:  B3; Brandmeldealarm
Am:   19. Februar 2023
Um: 20:16 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 20 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 16 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, Drehleiter

Einsatzbeschreibung:
Mit der Drehleiter wurden wir am Sonntagabend zum Überland-
hilfe Einsatz nach Großbottwar alarmiert. Im Wohngruppenhaus 
der Diakonie hatte die Brandmeldeanlage ausgelöst. Kurz nach 
unserer Ankunft konnten wir auch schon wieder abrücken. Eine 
Bewohnerin hatte, einfach mal so, einen Feuermelder gedrückt 
und somit die Brandmeldeanlage ausgelöst. Nachdem die Anla-
ge wieder zurückgestellt war, konnte die Feuerwehr nach Hause 
fahren.
Einsatzdauer 1 Stunde

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Übung
Am Dienstag, 28. Februar 2023 findet um 18:00 Uhr eine Übung 
der Jugendfeuerwehr statt.
M. Rörich

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Veranstaltungen im Frühjahr
 

VERANSTALTUNGEN IM FRÜHJAHR 

NEU: 
NADELSTICH IM LESECAFE 
MONATLICHES TREFFEN (OHNE ANMELDUNG) 
IMMER AM 1. DIENSTAG IM MONAT AB 10 UHR 
BÜCHEREI OBERSTENFELD 

 

Dienstag, 28. Februar, 18.00 Uhr 
Erwachsenenbasteln 
 
Donnerstag, 09. März, um 10 Uhr 
Literaturfrühstück 
 
Freitag, 17. März, von 18-22 Uhr 
Nacht der Bibliotheken 
 
Freitag, 24. März, ab 19 Uhr 
Kleidertauschparty mit Musik und Sekt 
(Katharinensaal im Stiftsgebäude) 
 

ANMELDUNGEN UND INFORMATIONEN UNTER 07062/4639  (BÜCHEREI OBERSTENFELD) 

 

 
 Plakat: privat
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Vorlesenachmittag im März

 
 Grafik: Pixabay

Der nächste Vorlesenachmit-
tag findet am Donnerstag, 
den 2. März 2023, statt. Um 
16 Uhr starten wir mit kleinen 
Frühlingsgeschichten. Danach 
basteln wir eine kleine Überra-
schung, die ihr mit nach Hause 
nehmen könnt.
Anmeldung eine Woche vorher 
unter 07062 | 4639. Die Plätze sind begrenzt.

Noch Plätze frei - basteln Sie mit!

Dienstag, 28.02.2023, 

ab 18 Uhr, in der Bücherei 

Papierlichter 
 
 
Lust auf eine schöne Dekoration? 
Fr. Buchholz bastelt mit Ihnen Schritt für Schritt diese ungewöhnliche Lampe 
aus Aquarellpapier. 
Zwei Lichter in verschiedener Größen werden an diesem Abend in gemüt-
licher Runde hergestellt.  
Denn gemeinsam macht das Ganze noch mehr Spaß! 
 
Material wird gestellt. Kosten: 6,- Euro. 
Bitte noch mitbringen: Große Schere und langes Lineal (30 cm) 
Anmeldung bis spätestens Samstag, 18.02.2023.  
Teilnehmerzahl auf 10 Personen begrenzt. 
Tel.nr.: 07062/4639 
 

Erwachsenenbasteln 
in der 
Bücherei 

 
 Plakat: privat

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten
Inhalt
Wir sind zu folgenden Zeiten für Euch da:
Montag  16 - 20 Uhr offener Betrieb
Dienstag  14 - 16 Uhr Mädchentreff
    16 - 20 Uhr offener Betrieb
Mittwoch  16 - 18 Uhr Kids Day
Donnerstag  Nachhilfeangebot/ Hausaufgabenbetreuung auf 

Absprache
    16 - 21 Uhr offener Betrieb/Kochtag
Freitag   15 - 17 Uhr Fußballtreff
Streetwork, Einzelfallhilfe auf Anfrage
Falls Du Lust auf ein cooles und spannendes Jahr als FSJlerin oder 
FSJler bei uns hast, melde Dich!

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung unter 
jugendhaus@oberstenfeld.de.
Das Team vom Jugendhaus Charisma
Tina Oßfeld und Michael Peyerl

Kids Day Faschingsparty

 
Crewlove Foto: Jugendhaus Charisma

Am 15. Februar 
2023 feierten wir 
eine große Fa-
schingsparty, bunt 
gestaltet und mit 
einem leckeren Buf-
fet.
Es wurden Spiele 
gespielt wie Feuer-
Wasser-Sturm, Men-
schenmemory und 
bei der verpackten 
Schokolade in Zei-
tungspapier lagen 
die Nerven der Kin-
der blank.
Eine zierliche, süße Prinzessin schlug alle Kinder beim Schoko-
kusswettessen, das Finale wurde knapp, aber auch da siegte die 
Prinzessin gegen den italienischen Profifußballer.
Es freute uns sehr, dass fast alle Kinder verkleidet ins Jugendhaus 
kamen!

Programm Februar/März 2023

GirlsOnly 
Der Mädchentreff in Oberstenfeld 

für alle Mädchen von 11 bis 13 Jahren 

 

Programm  
für Februar 2023: 

 

07.02. Sportnachmittag 

14.02. süße Miniburger 

21.02. Ferienmädchentreff nur mit Voranmeldung! 

Rinderreiten von 14­17 Uhr begrenzt auf 8 Plätze 

28.02. Hausaufgabenbetreuung 

Ich freue mich auf euch! 
Tina 
Noch Fragen? 
Jugendhaus: 07062/ 267 ���; Mobil : 0176/ 111 261 28 

immer dienstags von 14 bis 16 Uhr 
im Jugendhaus Charisma Oberstenfeld 

Lembacherstr. 6 

VERLAGSTIPPS:
Bei PDF-Dateien müssen alle Schriften eingebettet sein.
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Jugendhaus Oberstenfeld 
Lembacherstr. 6 

71720 Oberstenfeld 
Tel: 07062/ 26 70 25 

jugendhaus@oberstenfeld.de 
 

Jeden Mittwoch findet von 16 Uhr bis 18 Uhr der Kids 
Day im Jugendhaus statt. 
 
Hier gibt es die Möglichkeit für 7-12-jährige an 
verschiedensten Aktionen teilzunehmen und das 
Jugendhaus auch einmal ganz für sich zu haben. 
 
Nur mit Voranmeldung unter der E-Mailadresse: 
jugendhaus@oberstenfeld.de 
 
Die Teilnahme am Kids Day ist auf 25 Kinder 
beschränkt. 
 
 
Kids Day Programm  
März 2023  
 
 
01.03. Müsliriegel backen 
08.03. Spielenachmittag 
15.03. Bunny Plant 
22.03. Hefehäschen 
29.03. Sabine Brosi - Psychomotorik 
 
 
 

Mädchenkleiderflohmarkt 
im Jugendhaus Charisma 

am 24. Februar 2023  
von 17 bis 20 Uhr 

 

mit kleinem Buffet und jeder Menge schöner und 
auch ungetragener Secoundhand-Ware. 

 
EINTRITT IST FREI 

 
Kauffreudige Kundinnen sind uns an diesem Tag 

herzlich Willkommen! 
 

Du hast noch Fragen ? 07062 267025 
 

 
Mädchenflohmarkt Plakate: Jugendhaus Charisma

Rinderreiten im Mädchentreff
Am Dienstag ging es vom Mädchentreff aus zum Rinderreiten 
nach Großbottwar.
Ein süßer Hof mit Ziegen, Schafen, Kaninchen und drei Rindern 
von Laura-Kim Runkel. Die Mädchen bauten zuerst ein auf Ge-
genseitigkeit beruhendes Vertrauen zu den Färsen auf. Färse sind 
Rinder, die noch nicht gekalbt haben. Diese heißen dann nicht 
Kuh, sondern Färse.
Danach wurden diese gesattelt und an einer Leine eingelaufen. 
Da die Rinder nur Dinge machen, die für sie Sinn ergeben, muss-
ten diese immer wieder motiviert werden.
Als wir an den Weinbergen ankamen und die Färsen wussten, es 
geht auf den Asphalt, stiegen die Mädchen auf die Sattel, denn 
sie wissen Asphalt = Reiten.
Die Tour bereitete allen Freude, den Färsen, wie auch den Mäd-
chen. Früher wurde auch schon auf Rindern geritten, nur wissen 
das schon viele gar nicht mehr.
Wir hatten wundervolles Wetter und jede Menge frische Landluft. 
Da uns Menschen immer mehr der Bezug zur Natur verloren geht, 
sind wir sehr begeistert von dieser tollen Arbeit und dem schö-
nen Angebot des Hofes.

 
Rinderreiten Fotos: Jugendhaus Chrisma
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Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
•	 um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½Stunde 

Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
•	 ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Monat

SCHULNACHRICHTEN

MATERN-FEUERBACHER-
REALSCHULE GROßBOTTWAR

Aufnahme in Klasse 5 für das Schuljahr 2023/2024
Vom 6. bis 9. März findet die Anmeldung an den weiterführenden 
Schulen statt.
Das Anmeldeformular können Sie bereits auf der Webseite 
(http://www.matern-feuerbacher-realschule.de/beitrag/142) he-
runterladen.

Sie können vom 6. bis 9. März die Anmeldung persönlich von 
Montagvormittag bis Donnerstagvormittag in der Zeit von 08.00 
Uhr bis 12.00 Uhr sowie Donnerstagnachmittag von 14.00 Uhr bis 
16.00 Uhr an der Schule vornehmen.
Unsere Sekretärinnen helfen Ihnen gerne beim Ausfüllen der Un-
terlagen.
Oder Sie schicken die Unterlagen per Post an die Schule, werfen 
Sie im Briefkasten vor dem Haupteingang bei Gebäude 1 ein oder 
schicken die Unterlagen digital (poststelle@mfr.lb.schule.bwl.de) 
an das Sekretariat.
Falls Sie noch Fragen haben, rufen Sie gerne im Sekretariat unter 
den Telefonnummern 07148/16193-100 oder 16193-106 an, Frau 
Weller und Frau Bloss helfen Ihnen gerne weiter.

RIEDBACHSCHULE

Anmeldung für die Klasse 5 an der Riedbachschule 
GMS Steinheim
Liebe Eltern,
wir freuen uns sehr, dass wir auch in diesem Jahr wieder ein einfa-
ches Anmeldeprozedere anbieten können.
Die Anmeldung für die weiterführende Schule ist für alle Viert-
klässler vom 6. März bis spätestens zum 9. März möglich.
Sie haben mehrere Möglichkeiten zur Anmeldung an der Ried-
bachschule:

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

KINDERHAUS WIRBELWIND

„Kleine Künstler - große Werke“ -  
Kreativtage im Kinderhaus Wirbelwind
Wie bereits in den vergangenen 
Jahren wurde es im Kinderhaus 
Wirbelwind wieder bunt.
Die Kinder hatten die Möglichkeit 
sich bei verschiedenen Techniken 
auszuprobieren, neue Erfahrun-
gen zu sammeln und ihrer Phanta-
sie freien Lauf zu lassen.

Zur Auswahl standen dieses Jahr Tiere aus Pappmache; Drucken 
mit Alltagsmaterialien wie z.B. Luftpolsterfolie, Gabel; Rasseln aus 
Klorollen; Magnetfiguren aus Gips und Tiere aus Salzteig. 
Die Kinder hatten sichtlich Spaß an den verschiedenen Techniken 
und arbeiteten sehr intensiv und ausdauernd an den einzelnen 
Techniken. Mit viel Geduld und Konzentration entstanden so viele 
unterschiedliche Kunstwerke, auf die die Kinder sichtlich stolz sind. 
Die so entstanden Kunstwerke können von den Eltern und Fami-
lien in unserer Einrichtung betrachtet werden.
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1. Anmeldung per Post: Sie finden die Anmeldeunterlagen auf 
www.steinheim-gemeinschaftsschule.de (Bereich Service/ 
Downloads -> Formulare). Bitte füllen Sie die drei Formulare 
vollständig und gut leserlich aus. Achten Sie unbedingt auf 
eine aktuelle Telefonnummer, damit wir Sie bei Rückfragen 
erreichen können. Legen Sie der Anmeldung bitte die Blätter 
3 und 4 der Grundschulempfehlung bei.

Sie können die Unterlagen direkt in den Briefkasten der Schule 
am Eingang des Hauptgebäudes einwerfen.
1. Alternativ können Sie alle Unterlagen einscannen und per 

Mail an poststelle@04116841.schule.bwl.de schicken. Bitte 
denken Sie daran, uns die Blätter 3 und 4 der Grundschulemp-
fehlung trotzdem im Original zuzuschicken.

2. Die Anmeldung kann auch direkt vor Ort durchgeführt wer-
den. Das Sekretariat der Schule steht Ihnen zur Anmeldung 
an den oben genannten Tagen von 8 Uhr bis 11 Uhr und von 
14 Uhr bis 16 Uhr zur Verfügung. Auch hier benötigen Sie zur 
Anmeldung die Blätter 3 und 4 der Grundschulempfehlung.

Sie erhalten auf alle Fälle innerhalb weniger Tage eine Rückmel-
dung von Seiten der Schule.
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!
J. Meister
(Schulleitung)

SCHULE AN DER LINDE

Närrisches Treiben an der Schule an der Linde

 
 Foto:s Schule an der Linde

Am letzten Schultag vor den 
Faschingsferien herrschte an 
der Schule an der Linde und 
am gesamten Schulzentrum 
in Großbottwar ausgelasse-
ne Stimmung und närrisches 
Treiben: Prinzessinnen tanzten 
mit Piraten, Pippi Langstrumpf 
traf auf Harry Potter, Melonen 
und Erdbeeren reihten sich neben Rittern, Clowns und Judokas 
in eine Polonaise ein und Katzen spielten friedlich mit Mäusen. 
Fasching war angesagt!
Bereits die Sportstunde begann kostümiert und brachte alle 
Schülerinnen und Schüler in Feierlaune. Zurück im Schulgebäu-
de ging es mit lustigen Faschingsspielen weiter und eine riesige 
Polonaise zusammen mit der Wunnensteinschule sorgte für ei-
nen bewegten und ausgelassenen Höhepunkt und Ausklang des 
närrischen Treibens.

STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 82 15 21
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 30 83 75
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.
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